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MUSTERLACER: 


zur Messe in Leipzig 


Eu re LMENAUER PORZELLAN FABRIK 


u ÄCTIEN-GESELLSCHAFT 
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Telegr,-Adresse: „Hering JImenau.“ 


Telephon-Anschluss No, 9. z* 7 3 
“% FEERE / 772 y.den em... 19 
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_ WERK IGEHREN 





WERK IIIMANEBACH 


Porzellanindustrie 
in Manebach seit 
dem 19, Jahrhun- 
dert — 1868 Auf- 
nahme der Produk- 
tion im Porzellan- 
werk wunter _Gott- 
werth Schmidt - 
mehrfach abge- 
brannt, danach je- 
weils Besitzerwech- 
sel — .nach 1929 
‚Aufschwung — Pro- 
duktion von Labor- 
porzellan — nach 
‚Anschluß an 'Geh- 
en Hotelporzellan 
als Weißware für 
_ die damaligen Thü- 
finger Porzellan- 
_ Werke, 


WERK VII LANGEWIESEN 


1892 gegründet - 


Geschenkartikel - | 


nach 1939 Zierpor- 
zellan und Mokka- 
. service — 1958 Be- 
trieb mit staatlicher 
Beteiligung — ab 
1965 85 Prozent 
Haushaltporzellan, 

Rest . Zierporzellan, 
wie -Dosen wund 
Schalen — ab 1970 
nur noch Haushalt- 
porzellan — seit 1972 
Teil des VEB Hen- 
neberg-Porzellan. Il- 
menau. | 


_ WERK VILMENAU 





Entstanden 1881 aus 


der Eisenhütte Gün- 


thersfeld — Bierfla- 
schenverschlüsse, 

Eierbecher — härte- 
ste Bedingungen für 
die Arbeiter — 1929 


neben Porzellan 
Umstellung auf 
Steingut - 1947 
volkseigen —- 1950 


Anschluß. der bei- 
den Geraberger und 
des Manebacher 
Werkes — ab 1952 
Erweiterung des 
Haushaltsporzel- 


lans und Aufnahme 


von Hotelporzellan. 


Gegründet 1777 - 
wechselhafte Ge- 
schichte und wech- 
selhafte Produktion 
(fast alle Porzellan- 
erzeugnisse wurden 
produziert) — reiche 
Traditionen der Ar- 
beiterklasse —  Auf- 
schwung 1934 unter 
Emil Lentner — 1948 
Volkseigentum - 
hervorragender Ruf 
durch Zierporzellan 


in Kobalt, später ! 


auch durch Haus- 
haltporzellan — seit 
fünf Jahren Stamm- 
werk | 





" WERK II GERABERG 











1779 gegründet - 
vorwiegend Anden- 
kenproduktion, Piei- 
fenköpfe und ande- 
res mehr — 1957 
Aufnahme staat- 
licher‘ Beteiligung — 
geringe Mengen 
Haushaltporzellan — 
ab 1966 ausschließ- 
lich Hotelporzelian 
— 1972 Überführung 
in Volkseigentum — 
Vergrößerung durch 
Porzellanmalereien 

C..A, Römhild und 
Fritz Franz Nacht. 


1882 gegründet _ 


Salbenkruken, Kü- 
chengarnituren, 
Fleischklopfer, 


Kochlöffel - mehr- 
facher . _ Besitzer- 
wechsel - nach 


Übernahme durch 
Hugo - Eger 1909 
verschärfte Ausbeu- 
tung — Ende 1945 
Wiederaufnahme 
der Produktion - 
1960 Landeseigen- 
tum — danach Pro- 
duktion von: Kaffee- 
servicen — nach An- 
schluß an Gehren 
Aufschwung im Ex- 
port. 


1896 errichtet -— 
nach 1910 größere 
Erweiterung durch 
Massemühle, 

Schmelze, Malerei, 
Dreherei und Pack- 
stube -—- .schlechte 
Sozial- und Lohn- 
verhältnisse — 1949 
. Treuhandverwal- 


tung und Übergang 


in Volkseigentum — 
ab 1950 . spürbare 
Verbesserung der 


Arbeits-- und Lle- 


bensbedingungen — 
Produktion von 
Haushaltsporzel- 


lan durchgehend. 


“ 


1905/06 errichtet — 
erster Brand im De- 
zember 1906 — Nip- 
pes, Scherzartikel, 
Elektroporzellan und 
Aschenschalen - 
1950 ° - Treuhand- 
schaft, 1952 volks- 
eigen — danach Bau 
sozialer Einrichtun- 
gen wie Werkküche 
und anderes — tech- 


nische Veränderun- 


gen -- Produktion 
von Haushaltporzel- 
lan in größerem 
Umfang 
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ZEIT EIOHENTETTIGE TTS Sprühtrockner bzw. 


Abfall-Lagerplatz im Granulatsprühturm 
DEWTTRETN 











Weißbetrieb (oben Dreherei, 
Glasiererei und Glühbrand / 
im Keller Gießerei) i 





Rohstoffentladung 


mit Portalkran Öl-/Schmiermittellager 


und Brennstoffstation 





n N ERST-ESTTTKEIE LITT 
Rohstoffelloe trieabwasser- | aufbereitung bzw. 


Hydrophoranlage SEIEWEREE DT EREEN TR 
WLAN EREITTEN] Z 
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